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2510 
ES Kundmachung 

Nr. 65398. Die Beſitzer oder Verwahrer von Banknoten, 
welche auf Konvenzions-Münze lauten, werden um fo dringender 
erſucht, ſich wegen deren Umwechslung mit Beſchleunigung an die 
Direkzion der Nazional-Bank in Wien zu wenden, als die Bank, mit 
Rückſicht auf die bereits erfolgten geſetzlichen Bekanntmachungen, vom 
Aten Jänner 486% angefangen nicht mehr verpflichtet iſt, die auf 
Konvenzions⸗ Münze lautenden Banknoten einzulöſen oder umzu— 


wechſeln. 
Wien, am 24. November 1865. 
Pipitz, 
Bankgouverneur. 
Löwenthal, 
Bank⸗Direktor. 
(2498) Edikt. (2) 


Nr. 10758. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird kundge⸗ 
gemacht, daß zur Befriedigung der von der galiz. Sparkaſſe wider 
Johann Tabarkiewiez erflegten Forderung im Reſtbetrage von 478 fl. 
69 kr. dp W. ſ. N. G., die früher dem Johann Tabarkiewiez, ges 
der Frau Emilie Wenzel eigenthümlich gehörige, inLemberg sub Nr. 190% 
gelegene und im ſtädtiſchen Grundbuche Dom. 45 pag. 291 eingetra— 
gene Realität in einem einzigen Feilbiethungstermine am 12. Jänner 
1866 um 10 Uhr Vormittags im Gebäude des Lemberger Landes— 
gerichtes in Civilſachen öffentlich verſteigert werden wird. 

Wer Ausrufspreis beträgt 2974 fl. 12½ kr. op W., d. i. den 
Schätzungswerth. Am obigen Feilbiethungstermine wird dieſe Realität 
auch unter dem Schätzungswerthe, und zwar um was immer für einen 
Preis verkauft werden. Jeder Lizitant muß ein Vadium im Betrage 
von 200 fl. öſt. W. in Banknoten, oder in galiz. Sparkaſſebücheln 
zu Händen der Etzitazions-Kommiſſton erlegen. Der Schätzungsakt, 
der Tabularauszug dieſer Realität und die näheren Feilbiethungsbe— 
dingungen können täglich mit Ausnahme der Feiertage während den 
Amtsſtunden in der Regiſtratur des k. k. Landesgerichtes eingeſeben 
und abſchriftlich erhoben werden. 

Für die Gläubiger, welche erſt nachträglich in die Stadttafel an 
die Gewähr kommen ſollten, oder welchen aus was immer für einem 
Grunde der Lizitazionsbeſcheid rechtzeitig nicht zugeſtellt werden könnte, 
wird Hr. Adv. Ur. Kratter mit Subſtituirung des Hrn. Adv. Dr. 
Rolüski zum Kurator beſtellt. 

Lemberg, am 4. November 1865. 


E dy K t. 

Nr. 10758. C. k. sad krajowy Lwowski oglasza niniejszem, 
iz na zaspokojenie wywalezonej przeciwko Janowi Tabarkiewiczowi 
pretensyi galic. kasy oszezednosci w resztujace) kwocie 478 złr. 
69 c. w. à. 2 p. u. realnosé Nr. 190% we Lwowie położona i w ta- 
buli miejskiej Dom. 45. pag. 291 zapisana, wprzód do Jana Tabar- 
kiewieza, obecnie do p. Emilii Wenzel nalezaca, w jednym terminie 
na dnid 12. styeznia 1866 r. o godzinie 10. przedpoludniem w e 
k. sadzie krajowym w sprawach ceywilnych na publiczna lieytaeye 
wystawiona zostanie. Cena wywołania 2974 złe, 12½ c. w. a. Na 
powyższym terminie realność ta takže nizej ceny wywołania, 10 jest 
nizej ceny szacunkowej, a to za jakabadz «dene sprzedaną zosta- 
nie. Kazdy licytować zamierzający wadyum w kwocie 200 złr. w. 
a. w gotówce lub w ksiazeczkach galiv. kasy oszezędności do rak 
komisyi lieytacyjnej złozyé obowiąęzanym. Akt ocenienia sadowego 
lej realności, jakatez ekstrakt tabularny i szczegółowe warunki li- 
cytacyjne codziennie prócz świat w godzinach urzędowych w regi- 
Straturze sądu krajowego przejrzeć lub w odpisie podnieść dozwo- 
lono. Dla wierzycieli, ktörzyby dopiero później odnośnie do tejże 
toalnosei hypoteczne prawa nabyli, lub którym z jakiegobadz po- 
“odu uchwala licytacyjna wcześnie przed terminem doręczona by 
byé nie mogła, ustanawia sie kuratora w osobie adwokata Dra. 
Krattera z zastepstwem adw. Dra. Roiúskiego. 

Lwów, dnia 4. listopada 1865. 


(2494) G diet. (2) 

Nr. 2977. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Bolechow wird 
bekannt gemacht, daß über das Geſuch des Israel Hauptmann zur Herz 
einbringung der mittelſt Compromiß⸗Vertrag vom 28. Oktober 1860 
und des Compromiß-Spruches vom 30. Oktober 1860 gegen Juda 
Landes der aus der erſtegten größeren Schuldforderung von 200 fl. 
dt, W. annoch verbliebenen Reſtforderung von 158 fl. op. W., der 
Entſchädigungsſumme von 120 fl. öſt. W., ſowie auch zur Hereinbrin⸗ 
gung der früheren von 2 fl. 87 kr., 4 fl. 1 kr., 2 fl. 73 kr. und der 


Obwieszezenie. éi 


Nr. 65398. Osoby posiadajace lub przechowujace banknoty, 
które opiewaja na monete konweneyjna, uprasza sie tem 
usilniej, ażeby dla ich wymiany udały sie spiesznie do Dyrekeyi 
banku narodowego w Wiedniu, ponieważ bank ten, stosownie do 
wydanych już prawnych ogłoszeń, zaczawszy od 10 stycznia 
186% nie jest już więcej obowiazany spłacać lub mieniac bank- 
notów, opiewajacych na monetę konweneyjna. 


Wieden, dnia 24. listopada 1865. 
Pipitz, 
gubernator banku. 
Löwenthal, 
dyrektor banku. 


gegenwärtigen Exekuzionskoſten von 7 fl. 66 fr. öſt. W., die exekutive 
Feilbiethung der dem Juda Landes gehörigen Hälfte der in Wokoska 
wies sab CNr. 135 gelegenen Realität im erhobenen Schätzungswerthe 
von 593 fl. 90 kr. öſt. W. in drei nach einander folgenden Terminen, 
d. i. am 30. Jänner 1866, am 27. Februar 1866 und am 27. März 
1866 jedesmal um 10 Uhr Vormittags beim k. k. Bezirksamte als 
Gericht in Bolechow unter nachſtehenden Bedingungen vorgenommen 
werden wird: 

1. Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzungs— 
werth pr. 593 fl. 90 kr. öſt. W. angenommen. 

2. Jeder Kaufluſtige iſt verbunden den 10ten Theil des Schätzungs— 
werthes von 59 fl. 39 kr. öſt. W. zu Händen der Lizitazions-Kom— 
miſſien im Baren, oder in galiziſchen Grundentlaſtungs-Obligazionen als 
Vadtum zu erlegen, welches dem Meiſtbiethenden in den Kaufſchilling 
eingerechnet, den übrigen Lizitanten aber zurückgeſtellt werden wird. 

3. Falls beim erſten und zweiten Termine die zu veräußernde 
Realitätenhälfte über den Schätzungswerth oder um denſelben nicht 
verkauft werden könnte, ſo wird dieſelbe beim dritten Termine auch 
unter dem Schätzungswerthe hintangegeben werden. 

h. Der Schätzungsakt, der Tabularextrakt, ſowie die näheren 
Bedingniſſe können in der hiergerichtlichen Regiſtratur jederzeit in den 
beſtimmten Amtsſtunden eingeſehen werden. 

Von dieſer Feilbiethung wird der Exekuzionsführer Israel Haupt- 
mann, der Exekut Juda Landes, dann die bekannten Gläubiger: Herr 
Johann Zaufall, Salamon Kupferberg und Aron Oller, ſowie alle jene 
Gläubiger, welche nach dem 4. Auguſt 1865 auf dieſe Realitäthälfte 
ein Hyhothekarrecht erlangt hätten, ſowie auch diejenigen, welchen dieſe 
Verſtändigung nicht zeitlich zugeſtellt werden könnte, mittelſt des auf⸗ 
geſtellten Kurators Nathan Löwner in Bolechow verſtändigt. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 

Rolechow, am 14. November 1865. 


(2480) E diet. (2) 


Nro. 61930. Von dem Lemberger k. k. Landes- als Handels⸗ 
gerichte wird dem Herrn’ Ireneus Grafen Załuski mit dieſem Edikte 
bekannt gemacht, daß Gittel Segel unter dem Sten Dezember 1865 
3. 61930 eine Klage wegen Zahlung der Wechſelſumme pr. 2000 fl. 
öſt. Währ. gegen denſelben überreicht habe, worüber unter dem 6. l. 
M. die Zahlungsauflage erlaſſen wurde. 

Da der Wohnort des Ireneus Grafen Zaluski nicht bekannt iſt, 
fo wird demſelben der Herr Landes-Advokat Dr. Gnoinski mit Sub- 
ſtituirung des Herrn Landes-Advokaten Dr. Rodakowski auf beffen 
Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt end demſelben der oben op: 
geführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 

Lemberg, den 6. Dezember 1865. 


E d y K t. 


Nr. 61930. Lwowski c. k. sad krajowy jako sad wekslowy 
i handlowy uwiadamia niewiadomego Z pobytu p. Ireneusza hr. Zału- 
skiego , iż p. Gittel Segel na dniu tym grudnia b. r. do J. 61930 
wniosła przeciw niemu pozew o zaplacenie sumy wekslowej 2000 zł. 
Woa z p. n., na ktory pozew uchwała z dnia dzisiejszego sad wy- 
dał nakaz płatniczy na zaskarzona kwotę opiewający, jaki sie do- 
recza kuratorowi p. Ireneusza hr. Załuskiego w osobie pana ad- 
wokata Dr. Gnoińskiego 2 substytucyą p. Dra. Rodakowskiego po- 
stanowionemu. 

Z e. k. sadu krajowego jako handlowego, 
Lwów, dnia 6. grudnia 1865. 


1 


(2492) Kundmachung. (2) 


Nr. 2031. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte in Medenice 
wird hiemit kundgemacht, daß zur Hereinbringung der von Jacob 
Becker gegen die liegende Nachlaßmaſſe nach Heinrich Schneider aus 
Josefsberg erfiegten Schuldſumme pr. 85 fl. öſt. W., der zuerkannnten 
Gerichtskoſten pr. 3 fl. 90 kr. öſt. W., der zugeſprochenen Exekuzions⸗ 
koſten pr. 2 fl. 50 kr. und 3 fl. 17 kr. und der gegenwärtigen Exe⸗ 
kuzionskoſten im Betrage pr. 4 fl. 99 kr. öſt. W., die exekutive Feil⸗ 
biethung der zur ſchuldneriſchen Nachlaßmaſſe gehörigen, in Josefs- 
berg unter CN. 102 gelegenen Hausrealität in drei Lizitazionstermi⸗ 
nen, und zwar: am 6. Februar, am 21. Februar und am 7. März 
1866 im Orte Josefsberg unter nachſtehenden Bedingungen vorgenom— 
men werden wird: 

1. Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzungs⸗ 
werth dieſer Hausrealität im Betrage pr. 380 fl. öſt. Währ. anges 
nommen. 

2. Jeder Lizitazionsluſtige iſt gehalten, noch vor Beginn der 
Lizitazion zu Handen der Lizitazions-Kommiſſion als Vadium den Be- 
trag pr. 38 fl. öſt. W. im Baren zu erlegen, welcher Betrag dem 
Erſteher in den Kaufſchilling eingerechnet, den übrigen Lizitanten aber 
nach Beendigung der Lizitazion von der LizitazionsKommiſſion fo- 
gleich rückgeſtellt wird. 

3. Die beſagte Hausrealität wird per Pauſch und Bogen, d. h. 
in denſelben Grenzen, in demſelben Flächenraume und mit allen zuge— 
hörigen eben - ebäuden, wie fie im Schätzungsprotokolle näher bezeich— 
net vorkommen, veräußert und gleich nach der Veräußerung reſp. ge- 
richtlicher Genehmigung des Lizitazionsaktes ſammt dem diesfalls aus- 
zufertigenden Einantwortungsdekrete dem Erſteher in faktiſchen Beſitz 
und Eigenthum übergeben. 

4. Der Erſteher iſt verpflichtet, den Meiſtboth ſogleich am Tage 
der beendigten Lizitazion im Ganzen zu Handen der Lizitazions-Kom⸗ 
miſſion zu erlegen, welche ihm für den Fall als der Lizitazionsakt von 
Seite des Gerichtes nicht genehmigt wäre, ſammt dem betreffenden Ve- 
ſcheide rückgeſtellt werden wird. i 

Da die zu veräußernde Realität keinen Grundbuchskörper bildet, 
ſo haften auf derſelben auch keine grundbücherlich verſicherte Laſten, 
und deßhalb wird dieſelbe dem Erſteher von Seite des Gerichtes ſchul— 
denfrei übergeben, und alle anderweitigen Gläubiger der genannten 
Nachlaßmaſſe mit ihren liquiden Forderungen auf den Kaufſchilling 
gewieſen. 

6. Der Erſteher wird gehalten ſein, vom Tage der Uebernahme 
der veräußerten Realität in feinen Beſitz alle mit dieſem Beſitze per- 
bundenen Laſten und Abgaben, als: Steuern Pfarr- und Schullehrerbei⸗ 
trag und andere Gemeindegiebigkeiten, über deren jährliche Leiſtung 
beim Josefsberger Gemeindevorſtande Einſicht zu nehmen iſt, pünktlich 
zu entrichten, und zwar mit dem Beiſatze, daß alle, welch immer Na: 
men habenden von dieſer Realität entfallenden Laſten und Abgaben 
bis zum Tage der Uebergabe in den Beſitz des Erſtehers aus dem 
Kaufſchillinge berichtiget werden. 

7. Sollte die zu veräußernde Hausrealität in den erſten zwei 
Lizitazionsterminen entweder über oder um den gerichtlichen Schätzungs— 
werth nicht veräußert werden, fo wird dieſelbe am dritten Lizitazions⸗ 
termine auch unter dem Schätzungswerthe hintangegeben, oder aber 
zur Feſtſetzung erleichternder Lizitazionsbedingungen ein neuer Termin 
ausgeſchrieben werden. 

8. Sollte der Erſteher den Meiſtboth nach beendigter Lizitazion 
ſogleich nicht erlegen, ſo wird auf deſſen Koſten, welche aus dem er— 
legten Vadium beſtritten werden, ein neuer Lizitazionstermin ausge- 
ſchrieben und die Veräußerung der beſagten Realität vorgenommen. 

9. Wegen der jährlich zu entrichtenden landesfürſtlichen Steuern 
von der zu veräußernden Realität iſt ſich an das h. o. Steueramt, 
und wegen der anderweitigen Abgaben an den Josefsberger Gemeinde- 
vorſtand zu wenden. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 

Medenice, den 30. Oktober 1865. 


(2513) Kundmachung. (2) 

Nr. 62912. Das hohe k. k. Staatsminiſterium hat die Bemau⸗ 
thung der Brücke über den Miczlawafluß, im Zuge der Landesſtraße 
von Iwanie nach Mossorowka, mit der Aufſtellung des Mauthſchran⸗ 
kens nächſt der Brücke in Uscie biskupie zur Einhebung der Brüden- 
mauth auf die Dauer von 3 Jahren zu Gunſten der betreffenden Lan— 
desſtraßen⸗Konkurrenz bewilligt. 

Von der k. k. Statthalterei. 
Lemberg, am 25. November 1865. 


Obwieszezenie:- 

Nr. 62912. Wysokie c. k. ministerstwo stanu dozwolito za- 
prowadzić myto od mostn na rzece Miczlawie na gościńca krajo- 
wym z Iwania do Mossoröwki, z postawieniem rogatki przy moście 
w Uściu biskupim do pobierania myta mostowego na trzyletni prze- 
ciag czasu na rzecz przynależnej konkureneyi do budowy gościń- 
ców krajowych. 

Z c. k. Namiestnictwa. 

Lwów, dnia 25. listopada 1865. 


(2514) Kundmachung. (2) 

Nr. 63274. Das hohe k. k. Staatsminiſterium hat die Bemau- 
thung der beiden Brücken über den Szezerzec-Bach mit Aufſtellung 
eines Mauthſchrankens in Szezerzee zur Einhebung der Privatbrücken⸗ 


mauthgebühr auf die Dauer von 5 Jahren zu Gunſten der Stadt⸗ 
gemeinde Szezerzec bewilligt. 
Von der k. k. Statthalterei. 
Lemberg, den 25. November 1865. 


Obhwieszezenie. 

Nr. 63274. Wysokie c. k. ministerstwo stanu dozwolilo za- 
prowadzić myto na obudwu mostach na Strumyku Szezerzec z po- 
stawieniem rogatki w Szezercu do pobierania prywatnego myta 
mostowego na piecioletui przeciąg czasu na rzecz gminy miasta 
Szczerca. 

Z c. k. Namiestnietwa, 

Lwów, dnia 25. listopada 1865. 


(2519) Galicyjska kasa oszezednosei ) 
bedzie płacić od Ago styeznia 1866 od wkładek do 1000 zł. 
po 5%. od wkładek wyżej 1000 zł. po 4½ % rocznie licząc te 
prowizye od dnia po wkładce nastepujacege do dnia 
zwrócenie M kKladki peprzedzajacego. Za wkładki, 
które pierwiej jak w 15 dni po wniesieniu odebrane beda, prowizyi 
placié sie nie bedzie. 

Podwyzszona prowizya liczyć sie będzie tak od nowych jak 
od istniejacych juz wkładek od 1go stycznia 1566, tak iz z ksią- 
zeczkami już wydanemi nie trzeba o zanotowanie nowej stopy pro- 
centowej zgłaszać sie do kasy. 

Od Dyrekeyi galieyjskiej kasy oszezednosci. 


(2487) Kundmachung. (2) 

Nr. 5038. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte in Zötkiew 
wird öffentlich kundgemacht, es werde zur Hereinbringung der dem 
Herrn Laurenz Fedyuski mit dem rechtskräftigen Urtheile des Qem- 
berger k. k. Landesgerichtes vom 20. Februar 1865 Zahl 17776 ex 
1864 zuerkannten Entſchädigungsſumme pr. 270 fl. öſt. W. ſammt 
4% Zinſen vom 1. Februar 1862, der mit dem Beſcheide vom 2. Nu- 
guſt 1865 Zahl 2206 anerkannten Exekuzionskoſten pr. 26 fl. 53 kr. 
öſt. W., wie auch der für dieſes Geſuch auf 10 fl. 17 kr. öſt. Währ. 
gemäßigten Koſten, die exekutive Feilbiethung der dem Olexa Kussy 
gehörigen Grundwirthſchaft Nr. 39, sub rep. 21 in Smerekow, be— 
willigt, und hiezu drei Termine, der Ite zum 6. Jänner 1866, der 
2te zum 26. Februar 1866 und der dritte Termin zum 3. April 1866 
hiergerichts, jedesmal um 10 Uhr Vormittags angeordnet, wozu die 
Kaufluſtigen mit dem vorgeladen werden, daß der Schätzungsakt und 
die Feilbiethungsbedingniße in der hiergerichtlichen Regiſtratur wäh— 
rend den Amtsſtunden eingeſehen oder in Abſchrift erhoben werden 
können. 

Zölkiew, am 4. Dezember 1865. 


(2500) Edikt. (3) 

Nr. 3661. Von dem k. k. Bezirksamte als Gerichte wird der 
dem Wohnorte nach unbekannten Lea vel Lotti Sandbank mit dieſem 
Edikte bekannt gemacht, daß Mendel Neuss gegen dieſelbe und Andere 
wegen Ungiltigkeitserklärung der ſchiedesrichterlichen Verſchreibung und 
Schiedsſpruches dito. Jaroslau 24. Juni 1859, am 21. Juli 1865 
Z. 3661 eine Klage überreicht und um richterliche Hilfe gebeten habe, 
worüber unterm 30. Juli 1865 g. 3661 die Tagfahrt zur mündli⸗ 
chen Verhandlung auf den Heutigen anberaumt und über Anſuchen 
des Klägers mit Beſcheid vom Heutigen z. 3. 3661 auf den 31. Jän- 
ner 1866 10 Uhr Vormittags erſtreckt wurde. 

Da der Wohnort der Mitbelangten Lea oder Lotti Sandbank 
unbekannt ift, fo wird zu ihrer Vertretung der Herr Landesadvokat 
Dr. Chamajdes, und zwar auf ihre Gefahr und Koſten zum Kurator 
beſtellt, und demfelben die oben angeführten Beſcheide dieſes Gerichtes 
zugeſtellt. 

Lea vel Lotti Sandbank wird ſomit erinnert, daß ſie zeitge— 
recht entweder ſelbſt erſcheine, oder dem für fie beſtellten Vertreter 
nöthigen Behelfe mitzuthetle, oder einen anderen Sachwalter ernenne, 
und dem Gerichte anzeige, und im Allgemeinen die zu ihrer Verthei— 
digung nöthigen Schritte vornehme, indem ſie die nachtheiligen Folgen 
nur ſich ſelbſt zuzuſchreiben haben wird. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Jaroslau, den 30. Oktober 1865. 


(2493) SE Zi (3) 

Nr. 23017. Von dem k. k. Stanislauer Kreisgerichte wird den 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Erben des Franz Kratter, 
als: Fr. Maria Kratter, 1. Ehe Hausner, 2. Ehe Manugold, Fr. 
Fanny Kratter vereh. Bin. Handl, und Fr. Marie Kratter oder im 
Falle des Todes einer dieſer Perſonen ihren ubekannten Erben mit 
dieſem Edikte bekannt gemacht, daß wider ſie Wilhelm Freund, Hein- 
rich Schanzer, Felix Lord und Eugen Olszowski eine Klage wegen 
Extabulirung des Pachtvertrages vom 15. April 1824 aus dem Hp: 
ſtenſtande der Realität Nr. 32 in Stanislau angeſtrengt hat, wor— 
über mit Beſchluß vom Heutigen zur mündlichen Verhandlung die 
d auf den 6. März 1866 um 10 Uhr Vormittags feſtgeſetzt 
wurde. 

Da der Wohnort dieſer Erben unbekannt iſt, ſo wird denſelben 
der Hr. Landes-Advokat Dr. Rosenberg mit Subſtituirung des Hrn. 
Landes» Advokaten Dr. Eminowiez auf ihre Gefahr und Koſten zum 
Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes 
Gerichtes zugeſtellt. 

Stanistawow, am 29. November 1865. 


1223 


(2508) Kundmachung. (1) 
Nr. 10454. Zur Sicherſtellung der Koſervazions⸗Erforderniße 
auf der Lemberg-Rohatyner Landesſtraße pro 1866 wird hiemit die 
Offertenverhandlung ausgeſchrieben. 
Dieſe Konſervazions-Erforderniße beſtehen: 
In der I Sekzien (Böbrkaer Bauleitung). 
A. An Deckſtoffs⸗ Arbeiten. 
Aus dem Seinbrache Srokomeja. 
In der 2ten Meile ½ 40 Prismen Deckſtoff à 54 Kub. Erzeugung, Zu⸗ 
fuhr, Zerſchläglung, Schlichtung (ohne Verbreitung) fl. kr. 
im Betrage pr. 114 20 
Aus dem Steinbruche Wodniki. 


In der 3ten Meile ½ 120 Prismen im Betrage pr. 531 — 
„ „ ten d 80 9 h 4 
„ „ sten 0 e H 197 70 
„V Zten 10 dia 50 „ 8 198 75 

Aus dem Steinbruche Spilrzyna. 

In der Aten Meile / 100 Prismen im Betrage pr. 248 50 

„ „ Aten „ 80 P E 166 80 
Aus dem Steinbruche Sosnina. 

In der Aten Meile ½ 120 Prismen im Betrage pr. 409 80 
„ n en „ % 250% Ss 5 1033 75 
2 e 586 20 

Aus dem Steinbruche Sarniki. 

In der Step Meile ¼ 120 Prismen im Betrage pr. 441 60 
ra ra e, 2 > 416 
Aus dem Steinbruche Mühlbach. 

In der ätın Meile ¼ 100 Prismen im Betrage pr. 270 50 
„ „ (ten o Sie 100 u 198 50 
Gen el, p 7 112 75 


IJ. Summe Deckſtoff 5118 05 


An Baus Objekten. 
Serftellungen an der Brücke Nr. 33% Wi. i§778 
Mi m. . , Mc 
D „ ` Nr. 39 EK Ar e A. 1 94l 
Straſſenverſicherung in der Gren Meile /, 16. 49 67%, 
Hauptſumme der L Sekzton 5394 35 
In der H. Sekzion (Podkamiencer Bauleitung). 
A. An Deckſtoffs⸗Arbeiten. 
Aus dem Steinbruche Mühlbach. 
In der Aten Meile %, 100 Prismen Deckſtoff A 54 Kub.“ 
Erzeugung, Zufuhr, Zerſchläglung, Schlichtung (ohne 


“u Uu * 


Verbreitung) im Betrage pr. 252 — 
Aus dem Steinbruche Szybinie. 

In der Eten Meile ¼ 160 Prismen im Betrage pr. 255 
„ l ` F 296 25 
„ Dita 50 1 e 328 50 

Aus dem Steinbruche Bojanò wka. 

In der 7ten Meile / 70 Prismen im Betrage pr. 178 50 
die een eee ee a 220 50 
Aus dem Steinbruche Fraga. 

In der Sten Meile /, 80 Prismen im Betrage pr. 184 80 
Sen i y 96 25 
1 EN u l o o 170 10 
Aus dem Steinbruche Czercze. 

In der Sten Meile % 100 Prismen im Betrage pr. 279 — 
en zë 100 % i à 219 — 
Kn ër 7, 100 d a 197 
ei " * 80 „ D 204 — 
Aus dem Steinbruche Zatuze. 

In der Jen Meile +, 70 Prismen im Betrage pr. 168 70 
"3 10ten 1 ZS 20 D — RW VI 

Summe 3090 70 
An Bau: Objekten. 
Geländer .. Merge. e235 


Reparatur der Brücke Nr. 19)-)·- 6 02 
Hauptſumme der II. Sekzion 3140 97 
öſterr. Währ. s ' 

Die fonftigen allgemeinen und fpeziellen, namentlich mit der h. 
Statthalterei-Verordnung dtto. 13. Juni 1865 Z. 23831 feſtgeſetzten 
Offertbedingniſſe koͤnnen bei dem k. k. Kreisvorſtande, reſp. im Bu 
reau des k. k. Kreis-Ingenieurs) eingeſehen werden. 

Die Unternehmungsluſtigen werden hiemit eingeladen, ihre mit 
10% gen Vadium belegten Offerten längſtens bis 23ten Jänner 1866 
2 Uhr Nachmittags bei dem Brzezaner k. k. Kreisvorſtande zu über⸗ 
reichen, worauf diefe Offerten am 24. Jänner 1866 um 10 Uhr Bor- 
mittags eröffnet werden. 


Von der k. k. Kreisbehörde. 
Brzezany, am 31. Oktober 1865. 


Obwieszezenie. 

Nr. 10434. W celu zabezpieczenia wykonać sie majacych 
robót konserwacyi na drodze krajowej Lwowsko - Rohatynskiej , 
w obwodzie Brzezaüskin w r, 1866 rozpisuje sie niniejszem roz- 
prawa za pomocą ofert pisemnych. 


Potrzeby konserwacyi sa nastepujace: 
A. Co do robót szutrowych. 
e Z kamieniolomu Szolomyja. 
40 pryzm potłóczonego kamienia po 54 stóp kubiezn., a to: wydo- 


bycie, dostawa, potlöczenie i ustawienie (bez zl. kr. 
rozsypania) w 2giej mili ®, w cenie fiskalnej 114 20 
Z kamieniołomu Wodniki. 
w Zeiej mili '/, 120 pryzm w cenie fiskalnej 531 — 
w öciej „ / 80 „ » 294 — 
wW dciej „ . 60 5 A 197 70 
eie 50 5 198 75 
Z kamieniołomu Szpilrzyna. 

w Atej mili / 100 pryzm w cenie fiskalnej 246 50 
w Alec. ae SOU 5 166 80 
Z kamieniołomu Sosnina. 

w 4tej mili ¼ 120 pryzm w cenie fiskalacj 409 80 
SE Ate ya, 250 E 5 1033 75 
E - 120 3 ` 586 20 
Z kamieniolomu Sarniki. 

w tej mili ¼ 120 pryzm w cenie fiskalnej 441 60 
EE „ "o 80 H zm 3l6. e 

Z kamieniołomu Mühlbach. 
w tej mili */, 100 pryzm w cenie fiskalnej 270 50 
wie] „ ½% 100 „ 1 198 50 
w6 „ ½ 50 5„ > 112 75 
Suma 5118 05 


Co do przedmiotów budowy. 


Reparacya mostu Nr. 33/1 w cenie fiskalnej 78 837, 
D „ Nr. 36 s 145 88½ 
2 „ Nr. 3 d ı 9 
Zabezpieczenie drogi w Dei mili %, 7780 3 49 67%), 
Ogólna suma w i, sekeyi 5394 35% 
Dla II. sekcyi (Podkamienieekiej). 
Co do roböt szutrowych. 
L kamieniofomu Mühlbach. 
w 6te) mili %/, 100 pryzm w cenie fiskalnej 252 — 
Z kamieniołomu Szybinie, 
w 6tej mili %, 100 pryzm w cenie fiskalnej 255 - 
W. Tnejgum‘/, 150% 4, V 296 25 
w 7me) „ „ 150 E 955 328 50 
Z kamieviolomu Bojanéwka. 
w Fmojmili / 70 pryzm w cenie fiskalnej 178 50 


we" gf Nr STT d 220 50 
Z kamieniolomu Fraga. 


w Smej mili 1 80 pryzm w cenie fiskalnej 184 80 
1 5„ rer ` 5 A 96 25 
RER a CR, n o 170 10 
Z kamieniolomu Czereze. 
w mej mili %, 100 pryzm w cenie fiskalnej 279 — 
W ee e 249 — 
wti, ½ 100 „ A 197 50 
w Itej A 50 Tä D 204 
Z kamieniołomu Zaluze. 
w 9tej mili / 70 pryzm w cenie fiskalnej 168 70 


w 10tej „ ½ 20 „ 9 40 60 


SBDauma 3090 70 
Co do przedmiotu bubowy, 


w cenie fiskalnej 44 25 
p 6 02 


— —— R 
Ogólna suma w II. sekeyi 3140 97 


0 


Postawienie poręczy 
Reparacya mostu Nr. 109 


wal. austr. 

Inne ogólne i szezegulne, mianowicie rozporządzeniem c. k. 
Namiestnietwa z dnia 13g0 czerwca 1866 do J. 23831 ogtoszone 
warauki ofert, można wgladnad w c. k. przetozenstwie władzy ob- 
wodowej, w biórze p. inżyniera. J 

Majacych cheé podjęcia tego przedsiębiorstwa, zaprasza się, 
ażeby swe dotyczące, podług istniejących przepisów wystosowane 
oferty z dołączeniem 10% wadyum najdalej do dnia 23g0 stycznia 
1866 do godziny drugiej po południu w c, k. przelozenstwie wła- 
dzy obwodowej wnieśli, poczem te oferty na d. 24. stycznia 1866 
o godzinie 10tej przed południem otworzone zostana. 

Od c. k. władzy obwodowej. 

W Brzeżanach, dnia 31. pażdziernika 1865. 

1# 


Spis osób we Lwowie zmarłych, 
a w dniach nastepujacych zameldowanych. 


Od 16. do 21. listopada 1865. 


Książę Ghika Teodor, ksiaze 2 Mołdawii, 50 I. m. 

Chomiúski Waleryan, własciciel domu, 59 J. m., na sparaliäowanie płue. 
Skirliäska Joannna, małżonka urzędnika, 31 I. m., o 

Michalik Zofia, piernikarka, 69 l. m.. 

Wichitil Dominik, nauczyciel glucho-niemych, 65 J. m., na suchoty. 


Tachnowiez Katarzyna, wyrobn. 30 l. m., na tyfus. 

Michalski Piotr, 15 82 l. m, ze starosci. 

Kozlowska Magdalena, a 56 l. m., na suchoty. 

Dutkiewicz Katarzyna, 8 61 l. m., S 

Piwowarezuk Piotr, r 6il. m., A 

Heflinger Józef, D 35 l. m., en 

Cholosna Anastazya, » 25 l. m., na ospe. 

Bielska Anna, 55 75 l. m., ze starosci. 

Komon Tomko, z 40 I. m., przez skaleezenie. 
Graezkowska Weronika, 45 J. m., na zapalenie worka sercowego. 


m., na zapalenie mózgu. 
. m., na suchoty. 


Kaspar Henryka, dziecie urzędnika, e 
Kwiatniowska Ludmila, dzieeie wyrohnika, 1½ 1 


Kunz Katarzyna, p + L m., 3 

Huk Julian. e 1% F ine 

Schön Ludwik. 5 Zu r. m., na konwulsye. 
Nowieki Marein, d E TE and S 

Pyzio Józef, 3 Ir. m, à 
Odzyga Katarzyna, S 5 I. m. 55 


1224 


Koszulinski Maren, dziécię wyrobnika, 2 l. m, na wode w glowie. 
Pigezkowski Józef, e. SL m., na anginę. 

Sierota Marya, e 21.m., a 

Gertner Marya, å 21/2 T- m., na Ospe. 

Pencak Michal, „Mer me 2 braku sit zywotoych, 
Zarzyeki Irodyon, feldwebel z pułku 38. piech., 28 l. m., na tuburkuly. 
Ptak Wencel, artylerzysta, 54 I. m., na taberkuly. 

Porscher Jan Chrystyan, artylerzysta, 26 J. m., na wode w mózgu. 
Marrucba Katarzyna, dziecie wyrobnika, 13 I. m., na wode w głowie. 
Zawada Marya, e 5 I. m., na szkarlatyne. 
Prokopowiez Helena, d ½ fe m, 

Roäycki Jan, S 18% r. m., na ia 

Donsaft Anna, k 3 l. m., na zap:lenie mózgu. 
Wołoszyn Anna, e Zus T. m., na zapalenie mözgn. 
Derbysiewiez Zofia, 5 er. ine 12 

Poryes Atlas Eidel, wyrobn. 50 l. m., na zapalenie płuc. 


Knopf Peissel, „ 64l. m., na sparalizowanie. 
Hautzig Jechene, 36 l. m.. na suchoty. 
Maikes Reisel, „ 75 J. m., ze starosei. 
Sehmer Zipre, = wë lams 

Fruchtes Hersch, „ 38 J. m, na tyfüs. 

Fruchtes Meschulem, „ 48 J. m., na wodna puchline, 
Pops Aron, dzieeie wyrobnika. 2½ r. in, K 
Moretzki Itzel, - 3% r m. na angine. 
Nindes Buckel 17 r. m., A 

Luft Basie, 5 3% r. m., na konwulsye. 
Atlas Rifke, n Vig F. in., na suchoty. 
Kremer Chane, e 3½ r. Er na szkarlatyne. 
Kram Chaje, 90 9% r. m, na suchoty. 
Getz Berl, a WO r. we na wodna puchline. 
Rak Peisach, S Ya r. m., na ospe. 


Anzeige - Dlatt. 


National - Zeitung in Wien. 
Vom 1. Jänner 1866 an erscheint in Wien ein grosses, 
politisches Journal, die 


„National-Zeitung“ 


Eigenthümer: Dr. Gust. Ad. Ungar (Szentmikiosy.) 
in einem zwei Bogen starken Morgenblatt und einem 
Abendblatt, 

Dasselbe bringt politische, volkswirthschaftliche u. schön- 
wissenschaftliche Artikel, durchgehends im grossen Styl gehal- 
ten, ferner die Verhandlungen der verschiedenen legislativen 
Körperschaften Oesterreichs, insbesondere die des un- 
garischen Landtags aus erster Hand, ausserdem, 
wie üblich, Telegramme, rasche und verlässliche Korre- 
spondenzen aus allen Hauptstädien Europa's, Tagesneuig- 
keiten, Börsenberichte, Uebersichtliches aus dem Gerichtssaal 
und den Gemeinderathssitzungen ete. ete. Ein regelmässiges 
Feuilleton, von Hrn, Carl Beck geleitet, bringt kleinere Er- 
zählungen, culturhistorische Aufsätze, Reisebil- 
der, bespricht sämmtliche Erscheinungen und Bewegungen in 
Literatur, Kunst, Theater u. s. w. 

Ein regelmässig fortlaufender Original-Roman bil- 
det eine Separatbeilage des Blattes. 

Die besten Kräfte Oesterreichs und des Auslandes haben 
sich dem Blatte angeschlossen und ihre dauernde Mitwirkung 
zugesagt. 

Das Programm der „National- Zeitung“ 
Verlangen gratis und france zugesendet. 


Abonnements- Bedingungen: 
mit tägl. einmal. Postversendung: | mit tägl. zweim. Postversendung: 


wird auf 


Ganzjährig. . fl. 20.— Ganzjährig. . Dä 
Halbjährig . . fl. 10.— Halbjabr ig. . fl. 12.— 
Vierteljahrigg . . fl. 5.— Vierteljahrigg . . fl. 6.— 
Monatlich. . fl. 1.70/Monatlich. .... fl: 2.— 


Inserate aller Art werden billigst bereehnet. 

Bei Einsendung der Abonnementsaufträge ersuchen wir 
um genaue und deutliche Angabe der vollstandigen Adresse. 
d. i. des Namens und Charakters, des Wohnortes und der letz- 
ten Poststazion. 

Zur Vermeidung von Verwechslungen mit anderen Jour- 
nalen, welche unter gleichem Titel in Deutschland erscheinen, 
ersuchen wir nebst unserem Titel auch Wien als den Er- 
scheinungsort auf der Aussenseite des Bestellbriefes deutlich 
hervorzuheben, etwa „National-Zeitung in dd ien.“ 

Das Abonnement bitten wir rechtzeitig einzusenden, 
damit keinerlei Verzögerung in der pünktlichen Expedition 
stattfinde. 

Wien, im Dezember 1865. 


Die Administration der National- Zeitung.“ 
Stadt, Maximilianstrasse 3. 


Die Abonnenten 21 die im Dezember ersheinenden 
(2517—1) Probenummern gratis. 


bon lesienla pi ia 


Methode 


10. Aufl. Aufl. 10 


Toussaist-Langenscheik:. 


Brieflicher Sprach- und Sprechunterricht 
fur das Selbſtſtudium Erwachlener. 


(Empfohlen von der Redaktion dieser Zeitung in 
Nr. 56 / 1864.) 
i on Dr. C. van Dalen, 
Eno glisch Professor Henry Lloyd u. s 
Literat G. Langenscheidt. z 
NI , von Prof. Charl. Toussaint und M 
F H anzösisch d Liter. G. Langenscheidt. 
| Wöchentlich I Lekzion à 5 Sgr. Komplete Kurse 53 Thlr. 
Cursus I. und II. zusammen auf einmal statt 211. „Thlr. nur 9 Thlr. 


„Dieser Unterricht ersetzt in jeder Hinsicht on: gulen Lehrer.“ 
(Allgem. Darmſtadter Schulzeitg.) 
Etwas Besseres und Praktischeres gibt es gewiss nicht.“ 


(Prof. Dr. Noch an der Aniberſitat Berlin.) 
„In (Darstellung) der Aussprache haben die Verfasser bis jetzt 
Unübertroffenes geleistet. — (Deſtr. pädagog. Wochenft.) 
„Diese Unterrichtsbriefe verdienen die Empfehlung vollständig, welche 
ihnen von Prof. Dr. Herrig, Dr. Schmitz, Seminar-Direktor Dr. Die- 
i| sterweg, Direktor Dr. Viehoff und anderen Autoritäten geworden ist.“ 
Allg. Deutſche Lehrerzeitg. 
„Wer durch Selbstunterricht sich ernstlich fördern will, — dem kann 
Ref. nichts Vortheilbafteres als diese Briefe empfeblen.“ 


(Berliner Blätter f. Schule u. Erziehung.) 
Brief 1 jeder Sprache als Probe nebst ausführlichen Prospect 
a5 Sgr. zu beziehen darch jede Buchhandlung 
genscheidt in Berlin, Hallesche Strasse 1. 


sowie von G. Lan- 
(1906 —2) 


G 
empfiehlt zum augenblicklichen Stillen „Apotheker 
Bergmann's Zahn molle“ a Hülſe 45 kr. 

(21449) 


gen Zahnschmerz 


Berliner, Apotheker in Lemherg. 


Die Lungentubereuloſe 


wird naturgemäß, ohne jede innerliche Medizin geheilt. Adreſſe 
W 25 poste restante Heidelberg. (Franco gegen franco.) 
(23214 


